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3. fordert die Regierungen und die zuständigen regio-
nalen und internationalen Organisationen auf, freiwillige Bei-
träge zu entrichten und das Jahr auch anderweitig zu unterstüt-
zen;

4. bittet die nichtstaatlichen Organisationen und den
Privatsektor, freiwillige Beiträge für das Jahr zu entrichten und
es zu unterstützen;

5. legt allen Regierungen, dem System der Vereinten
Nationen und allen anderen Akteuren nahe, das Jahr dafür zu
nutzen, das Bewusstsein für die Wichtigkeit dieser Naturpro-
dukte zu erhöhen.

RESOLUTION 61/190

Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/420/Add.4, Ziff. 15)42.

61/190. Rohstoffe
Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 59/224 vom 22. Dezem-
ber 2004 und unter Betonung der dringenden Notwendigkeit,
ihre vollständige Durchführung sicherzustellen,

sowie unter Hinweis auf die am 8. September 2000 von den
Staats- und Regierungschefs verabschiedete Millenniums-Er-
klärung der Vereinten Nationen43, das am 16. September 2005
verabschiedete Ergebnis des Weltgipfels 200544 und ihre Re-
solution 60/265 vom 30. Juni 2006 über die Weiterverfolgung
der entwicklungsbezogenen Ergebnisse des Weltgipfels 2005,
einschließlich der Millenniums-Entwicklungsziele und der an-
deren international vereinbarten Entwicklungsziele,

ferner unter Hinweis auf die Internationale Konferenz über
Entwicklungsfinanzierung und ihre Ergebnisse45,

unter Hinweis auf den Durchführungsplan des Weltgipfels
für nachhaltige Entwicklung46,

sowie unter Hinweis auf das Aktionsprogramm für die am
wenigsten entwickelten Länder für die Dekade 2001-201047

und die Ergebnisse der am 18. und 19. September 2006 in New
York abgehaltenen Tagung auf hoher Ebene der einundsech-
zigsten Tagung der Generalversammlung über die umfassende
globale Halbzeitüberprüfung der Durchführung des Aktions-

programms für die am wenigsten entwickelten Länder für die
Dekade 2001-201048 und Kenntnis nehmend von dem Least
Developed Countries Report, 2004 (Bericht über die am we-
nigsten entwickelten Länder 2004)49,

Kenntnis nehmend von der Erklärung und dem Aktions-
plan von Arusha über afrikanische Rohstoffe, die auf der vom
21. bis 23. November 2005 in Arusha (Vereinigte Republik
Tansania) abgehaltenen Konferenz der Handelsminister der
Afrikanischen Union über Rohstoffe verabschiedet wurden50

und die sich der Exekutivrat der Afrikanischen Union auf sei-
ner vom 16. bis 21. Januar 2006 in Khartum abgehaltenen ach-
ten ordentlichen Tagung zu eigen machte51, 

sowie Kenntnis nehmend von den Berichten des Handels-
und Entwicklungsrats über seine vom 27. September bis 2. Ok-
tober und am 10. Oktober 2006 in Genf abgehaltene dreiund-
fünfzigste Tagung52 und seine vom 8. bis 11. Mai, vom 12. bis
15. Juni und vom 3. bis 10. Oktober 2006 in Genf abgehaltene
dreiundzwanzigste Sondertagung53, 

in der Erkenntnis, dass viele Entwicklungsländer in hohem
Maß auf Grundstoffe als Hauptquelle der Exporteinnahmen,
der Beschäftigung, der Einkommensschaffung und der inlän-
dischen Ersparnis sowie als treibende Kraft der Investitionen,
des Wirtschaftswachstums und der sozialen Entwicklung an-
gewiesen sind,

höchst besorgt darüber, dass trotz des jüngsten Anstiegs ei-
niger Rohstoffpreise die tieferen Ursachen für tendenziell
rückläufige Preise anderer Rohstoffe, einschließlich Proble-
men in Bezug auf die Angebotskapazität, Schwierigkeiten bei
der wirksamen Beteiligung an Wertschöpfungsketten und die
mangelnde Diversifizierung der Produktions- und Exportba-
sis, nicht angegangen wurden, was viele Entwicklungsländer
daran hindert, vollen Nutzen aus den derzeitigen positiven Be-
dingungen zu ziehen,

in der Erkenntnis, dass der Rohstoffhandel ein grundlegen-
der Bestandteil des internationalen Handels ist, 

Kenntnis nehmend von den in der Erklärung von Rom zur
Welternährungssicherheit und in dem Aktionsplan des Welter-
nährungsgipfels54 enthaltenen Zielen sowie von dem Ergebnis-

42 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von der Be-
richterstatterin des Ausschusses vorgelegt.
43 Siehe Resolution 55/2.
44 Siehe Resolution 60/1.
45 Report of the International Conference on Financing for Development,
Monterrey, Mexico, 18–22 March 2002 (United Nations publication,
Sales No. E.02.II.A.7), Kap. I, Resolution 1, Anlage. In Deutsch verfüg-
bar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ac198-11.pdf.
46 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 2,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
47 A/CONF.191/13, Kap. II.

48 Siehe Resolution 61/1.
49 United Nations publication, Sales No. E.04.II.D.27.
50 African Union, Dokument AU/Min/Com/Decl.Rev.1.
51 Siehe A/60/693, Anlage II, Beschluss EX.CL/Dec.253 (VIII).
52 A/61/15 (Part IV). Der endgültige Wortlaut findet sich in: Official Re-
cords of the General Assembly, Sixty-first Session, Supplement No. 15.
53 A/61/15 (Part III). Der endgültige Wortlaut findet sich in: Official Re-
cords of the General Assembly, Sixty-first Session, Supplement No. 15. 
54 Food and Agriculture Organization of the United Nations, Report of the
World Food Summit, 13–17 November 1996 (WFS 96/REP), erster Teil,
Anhang. In Deutsch verfügbar unter http://www.bmelv.de/cln_044/
nn_752468/DE/10-Internationales/Welternaehrung/RechtAufNahrung/
ErklaerungRom1996.html__nnn=true (Erklärung) und http://
www.bmelv.de/cln_044/nn_752468/DE/10-Internationales/Welternaeh-
rung/RechtAufNarung/Welternaehrungsgipfel1996.html__nnn=true
(Aktionsplan).
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dokument des Welternährungsgipfels: Fünf Jahre danach55, in
dem das Versprechen, Hunger und Armut zu beseitigen, erneut
bekräftigt wird,

1. wiederholt, wie wichtig es ist, den Beitrag des Roh-
stoffsektors zu einem dauerhaften Wirtschaftswachstum und
zu einer nachhaltigen Entwicklung zu maximieren und gleich-
zeitig die Diversifizierungsanstrengungen in den rohstoffab-
hängigen Entwicklungsländern fortzusetzen;

2. erinnert an das Potenzial der regionalen Integration
und Kooperation, wenn es darum geht, die Wirksamkeit der
traditionellen Rohstoffsektoren zu steigern und die Diversifi-
zierungsanstrengungen zu unterstützen;

3. erkennt an, dass auf die entwickelten Länder zwei
Drittel der Importe nichtenergetischer Rohstoffe entfallen, und
erklärt, dass flankierende internationale Politiken und Maß-
nahmen dringend notwendig sind, um das Funktionieren der
Rohstoffmärkte durch effiziente und transparente Preisbil-
dungsmechanismen, namentlich Rohstoffbörsen, zu verbes-
sern; 

4. erklärt erneut, wie wichtig es ist, den Süd-Süd-Han-
del und die Investitionen im Rohstoffbereich auszuweiten; 

5. betont, dass die stark von Grundstoffen abhängigen
Entwicklungsländer auch weiterhin eine Innenpolitik und ein
institutionelles Umfeld fördern müssen, welche die Diversifi-
zierung und Liberalisierung des Handels- und des Exportsek-
tors begünstigen und die Wettbewerbsfähigkeit erhöhen; 

6. bekräftigt, dass jedes Land selbst die Hauptverant-
wortung für seine wirtschaftliche und soziale Entwicklung
trägt, und erkennt an, dass ein wirksames und förderliches Um-
feld auf nationaler wie internationaler Ebene unter anderem ei-
nen soliden makroökonomischen Rahmen, wettbewerbsfähige
Märkte, klar definierte Eigentumsrechte, ein attraktives Inve-
stitionsklima, eine gute Regierungsführung, die Abwesenheit
von Korruption und eine gut konzipierte Ordnungspolitik, die
das öffentliche Interesse wahrt und das Vertrauen der Öffent-
lichkeit in das Wirken des Marktes stärkt, voraussetzt; 

7. bekräftigt außerdem die in der Ministererklärung von
Doha56, der Ministererklärung von Hongkong57 und dem Be-
schluss des Allgemeinen Rates der Welthandelsorganisation
vom 1. August 200458 eingegangenen Verpflichtungen, die
Entwicklungsländer und die am wenigsten entwickelten Län-
der sinnvoll in das multilaterale Handelssystem zu integrieren,
und fordert den erfolgreichen und raschen Abschluss der Han-
delsverhandlungen der Doha-Runde unter vollständiger Ver-
wirklichung der Entwicklungsdimensionen des Arbeitspro-
gramms von Doha; 

8. bekundet ihre Besorgnis über die Aussetzung der
Handelsverhandlungen der Doha-Runde und fordert, dass sie
rasch wieder aufgenommen werden und zu einem entwick-
lungsorientierten Ergebnis führen, das mit dem in der Mini-
stererklärung von Doha vereinbarten Mandat, dem vom All-
gemeinen Rat der Welthandelsorganisation in seinem Be-
schluss vom 1. August 2004 verabschiedeten Rahmen und der
Ministererklärung von Hongkong in vollem Einklang steht;

9. fordert die entwickelten Länder und die Entwick-
lungsländer, die nach eigenen Angaben dazu in der Lage sind,
auf, im Einklang mit der Ministererklärung von Hongkong
dauerhaft zoll- und kontingentfreien Marktzugang für alle Er-
zeugnisse aus allen am wenigsten entwickelten Ländern zu ge-
währen;

10. ermutigt die Entwicklungsländer, mit der erforderli-
chen Unterstützung durch die Geberländer und die internatio-
nale Gemeinschaft konkrete Rohstoffpolitiken auszuarbeiten,
um dazu beizutragen, die Ausweitung des Handels, die Ver-
ringerung der Anfälligkeit und die Verbesserung der Existenz-
grundlagen und der Ernährungssicherheit zu erleichtern, in-
dem sie

a) ein förderliches Umfeld für die Beteiligung von länd-
lichen Produzenten und Kleinbauern schaffen;

b) die Diversifizierung des Rohstoffsektors fortsetzen
und seine Wettbewerbsfähigkeit in den stark von Rohstoffen
abhängigen Entwicklungsländern stärken;

c) die Technologieentwicklung fördern und die Infor-
mationssysteme, die Institutionen und die personellen Res-
sourcen verbessern; 

11. betont, dass der Erlass oder die Durchsetzung von
Maßnahmen, die zum Schutz des Lebens oder der Gesundheit
von Menschen, Tieren und Pflanzen erforderlich sind, nicht
auf eine Weise vorgenommen werden sollen, die eine willkür-
liche oder ungerechtfertigte Verwendung nichttarifärer Maß-
nahmen, von Schranken außerhalb des Handelsbereichs oder
anderer Standards mit dem Ziel, den Marktzugang für Erzeug-
nisse aus Entwicklungsländern auf unfaire Weise zu beschrän-
ken, darstellen würde, bekräftigt in diesem Zusammenhang,
dass die Entwicklungsländer eine stärkere Rolle bei der For-
mulierung unter anderem von Sicherheits-, Umwelt- und Ge-
sundheitsnormen übernehmen sollen, und erkennt die Not-
wendigkeit an, die stärkere und sinnvolle Mitwirkung der Ent-
wicklungsländer an der Arbeit der zuständigen internationalen
normsetzenden Organisationen zu erleichtern;

12. fordert die zuständigen internationalen Organisatio-
nen und die entwickelten Länder auf, den Kapazitätsaufbau zu
unterstützen, ermutigt den Privatsektor, die Entwicklungslän-
der im Rahmen der Verantwortlichkeit und Rechenschafts-
pflicht der Unternehmen sowie verantwortungsbewusster Un-
ternehmenspraktiken in die Lage zu versetzen, Maßnahmen
durchzuführen, die für die Erfüllung der Marktanforderungen
und -standards, unter anderem der Qualitätskontrollnormen,
geeignet und notwendig sind, und bittet die zuständigen zwi-
schenstaatlichen Organisationen, Verfahren für die Ausarbei-
tung von Produkt- und Prozessnormen festzulegen, die den In-
teressen und Fähigkeiten der Entwicklungsländer Rechnung

55 Food and Agriculture Organization of the United Nations, Report of the
World Food Summit: five years later, 10–13 June 2002, erster Teil, An-
hang; siehe auch A/57/499, Anlage.
56 Siehe A/C.2/56/7, Anlage.
57 World Trade Organization, Dokument WT/MIN(05)/DEC. Verfügbar
unter http://docsonline.wto.org.
58 World Trade Organization, Dokument WT/L/579. Verfügbar unter
http://docsonline.wto.org.
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tragen, ohne das legitime Ziel der entwickelten Länder wie der
Entwicklungsländer zu gefährden, das Leben oder die Gesund-
heit von Menschen, Tieren und Pflanzen im Einklang mit dem
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommen und den einschlä-
gigen Übereinkünften der Welthandelsorganisation zu schüt-
zen;

13. bittet die internationalen Finanzorganisationen, die
sonstigen Geber und die Handels- und Entwicklungskonferenz
der Vereinten Nationen, die operativen Modalitäten im inter-
nationalen Rohstoffsektor erneut zu beleuchten sowie Finanz-
und Risikomanagementfazilitäten und -programme zu erwä-
gen;

14. betont, dass technische Hilfe und Kapazitätsaufbau
zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von Rohstoffprodu-
zenten besonders wichtig sind, und fordert die Gebergemein-
schaft nachdrücklich auf, die Mittel für speziell auf Rohstoffe
ausgerichtete finanzielle und technische Hilfe, insbesondere
für den Aufbau personeller und institutioneller Kapazitäten
und die Entwicklung der Infrastruktur in den Entwicklungs-
ländern, aufzustocken, damit sie ihre institutionellen Engpässe
und Transaktionskosten abbauen und ihren Rohstoffhandel
und die Erschließung ihrer Rohstoffe im Einklang mit den na-
tionalen Entwicklungsplänen ausweiten können;

15. betont, wie wichtig die öffentliche Entwicklungshilfe
für die Landwirtschaft und die ländliche Entwicklung ist, und
fordert in diesem Zusammenhang die Gebergemeinschaft auf,
ihre Hilfe in diesen Sektoren zu verstärken und ihre finanzielle
und technische Unterstützung für Aktivitäten zu erhöhen, de-
ren Ziel es ist, Rohstofffragen, insbesondere die Bedürfnisse
und Probleme der rohstoffabhängigen Entwicklungsländer,
anzugehen;

16. bittet die Entwicklungsländer, in Zusammenarbeit
mit den entwickelten Ländern und den zuständigen internatio-
nalen Organisationen mittel- und langfristige Rohstoffent-
wicklungsprogramme aufzustellen, die darauf gerichtet sind,
die Forschung zur Produktdiversifizierung zu verstärken und
die Produktion, die Produktivität, die Wertschöpfung und die
Wettbewerbsfähigkeit der Entwicklungsländer in Bezug auf
Rohstoffe zu verbessern;

17. unterstreicht die Notwendigkeit, den Gemeinsamen
Fonds für Rohstoffe zu stärken, und ermutigt ihn, in Zusam-
menarbeit mit dem Internationalen Handelszentrum
UNCTAD/WTO, der Handels- und Entwicklungskonferenz
der Vereinten Nationen und anderen zuständigen Organen die
Tätigkeiten seines Zweiten Kontos in den Entwicklungslän-
dern mit Hilfe seines Lieferkettenkonzepts weiter zu verstär-
ken, das darauf gerichtet ist, den Marktzugang zu verbessern,
eine zuverlässigere Versorgung zu gewährleisten, die Diver-
sifizierung und die Wertschöpfung zu erhöhen, die Wettbe-
werbsfähigkeit der Rohstoffe zu steigern, die Marktkette zu
stärken, die Marktstrukturen zu verbessern, die Exportbasis
auszuweiten und die wirksame Teilhabe aller Interessenträger
zu gewährleisten;

18. fordert die entwickelten Länder, die Handels- und
Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen und die ande-
ren zuständigen internationalen Organisationen auf, Schu-

lungs- und Aufklärungsprogramme zu unterstützen, die sich
mit der Funktionsweise von Rohstoffbörsen und ihrer entwick-
lungsorientierten Nutzung für die Unterstützung und Förde-
rung von Kleinbauern und die Unterstützung von Kapazitäts-
aufbauprogrammen in Entwicklungsländern im Einklang mit
den nationalen Entwicklungsplänen befassen;

19. bekräftigt die Rolle, die der Handels- und Entwick-
lungskonferenz der Vereinten Nationen bei der umfassenden
Auseinandersetzung mit Rohstofffragen im Einklang mit den
einschlägigen Resolutionen der Generalversammlung und den
Bestimmungen des von der Konferenz auf ihrer elften Tagung
verabschiedeten Konsenses von São Paulo59 zukommt, und
fordert in diesem Zusammenhang die Gebergemeinschaft auf,
die erforderlichen Ressourcen bereitzustellen, damit die Kon-
ferenz diese Aktivitäten durchführen kann;

20. bekundet ihre Besorgnis darüber, dass die auf der elf-
ten Tagung der Handels- und Entwicklungskonferenz der Ver-
einten Nationen eingesetzte Internationale Arbeitsgruppe für
Rohstoffe noch nicht gebildet wurde, und fordert alle Interes-
senträger auf, freiwillige finanzielle Unterstützung zu leisten,
damit die Arbeitsgruppe rasch gebildet werden kann;

21. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung in Zusammenarbeit
mit dem Sekretariat der Handels- und Entwicklungskonferenz
der Vereinten Nationen einen Bericht mit Empfehlungen über
die Durchführung dieser Resolution vorzulegen und über die
weltweiten Trends und Aussichten im Rohstoffbereich Bericht
zu erstatten;

22. beschließt, den Unterpunkt „Rohstoffe“ unter dem
Punkt „Fragen der makroökonomischen Politik“ in die vorläu-
fige Tagesordnung ihrer dreiundsechzigsten Tagung aufzu-
nehmen.

RESOLUTION 61/191

Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/421, Ziff. 13)60.

61/191. Weiterverfolgung und Umsetzung der Ergebnisse
der Internationalen Konferenz über Entwick-
lungsfinanzierung

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf die vom 18. bis 22. März 2002 in Mon-
terrey (Mexiko) abgehaltene Internationale Konferenz über
Entwicklungsfinanzierung und auf ihre Resolutionen
56/210 B vom 9. Juli 2002, 57/250 vom 20. Dezember 2002,
57/270 B vom 23. Juni 2003, 57/272 und 57/273 vom 20. De-
zember 2002, 58/230 vom 23. Dezember 2003, 59/225 vom
22. Dezember 2004 und 60/188 vom 22. Dezember 2005 sowie
die Resolutionen des Wirtschafts- und Sozialrats 2002/34 vom
26. Juli 2002, 2003/47 vom 24. Juli 2003, 2004/64 vom
16. September 2004 und 2006/45 vom 28. Juli 2006, 

59 TD/412, Teil II.
60 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von der Be-
richterstatterin des Ausschusses vorgelegt.




